
MONATSBERICHTE DES ÖSTER­
REICHISCHEN INSTITUTES FÜR 

KONJUNKTUR FOR S CHUNG 
5. Jahrgang, Nr. 3. Ausgegeben am 26. März 1931. 

ÖSTERREICH. 
Auch die letzten vier Wochen haben im ganzen 

den Eindruck bestätigt, daß die Abwärtsbewegung 
auf den meisten Gebieten der Wirtschaft zu einem 
Ende gekommen, also der Tiefpunkt der Depression 
erreicht ist, ohne daß freilich für die allernächsten 
Monate schon mit einer Belebung gerechnet werden 
könnte. Obwohl die allgemeinen Bedingungen für 
eine Befestigung des Kapitalmarktes weiter günstig 
sind, hat, wie erwartet, die erste Aufwärtsbewegung 
in der ersten Hälfte Februar nur kurz gewährt und 
einem neuen Stillstand auf wenig höherem Niveau 
Platz gemacht. Die Stimmung blieb jedoch zuver­
sichtlicher und wenn das wachsende Vertrauen nicht 
durch unvorhergesehene Ereignisse wieder erschüttert 
wird, darf hier wohl mit einer langsam fort­
schreitenden Befestigung gerechnet werden. Eine 
unmittelbare Auswirkung der gunstigeren Kßpital-
beschaffungsmöglichkeiten auf die Beschäftigung 
der Industrie ist jedoch in den nächsten Monaten 
noch kaum zu erwarten. Es muß damit gerechnet 
werden, daß hier mindestens bis zum Sommer der 
gegenwärtige Depressionszustand, von den regel­
mäßigen saisonmäßigen Veränderungen abgesehen, 
fortdauert und in dieser Zeit die Betriebe noch ver­
suchen werden, zur Anpassung an die ungünstigeren 
Marktverhältnisse verschiedene kostensenkende Maß­
nahmen durchzuführen. So sehr dadurch auch der 
Eindruck einer weiteren Verschärfung der Krise her­
vorgerufen werden mag, so sind es doch gerade 
jene auf Herabsetzung der Kosten gerichteten Maß­
nahmen, wie insbesondere die Räumung der Lager 
usw., die die Voraussetzung für eine Steigerung 
der Tätigkeit bieten. 

Während die Entspannung des Geldmarktes 
kaum weitere Fortschritte gemacht hat, ist nun 
immer deutlicher ein Übergreifen der Zinssenkungen 
auf dem Kapitalmarkt festzustellen. Die Zinssätze 
des Geldmarktes für Privateskompte hielten sich 
schon seit einigen Wochen um, bzw. kaum unter 
4%, das ist nahezu derselbe Satz, der für Dollar­
kredite zu zahlen ist, so daß der Anreiz für das 
Hereinnehmen weiterer kurzfristiger Gelder ge­
schwunden ist. Der zeitweilige Rückfluß solcher 
Kredite, auf den die starke Abnahme des Devisen­
schatzes der Nationalbank im Jänner hindeutete, 

scheint seither jedoch aufgehört zu haben, wenn 
auch der Februar immer noch eine geringe Abnahme 
an Stelle der saisonmäßig zu erwartenden Zunahme 
brachte. Mit dem geringen Angebot an kurzfristigen 
Auslandskrediten dürfte auch die verhältnismäßig 
langsame Entlastung des Eskompteportefeuilles der 
Nationalbank zusammenhängen, das bis Mitte März 
den letzten Tiefstand von Mitte Oktober noch nicht 
wieder erreicht hat. 

Die Entwicklung des Status der österreichischen 
Nationalbank. 

Auf dem Anlagemarkt hat die Befestigung der 
Kurse bis etwa Ende Februar angehalten, während 
Anfang März angesichts der erwarteten Neube­
anspruchung durch die Wohnbäuanleihe eine 
Abschwächung eingetreten ist. Die Besserung der 
Kurse der festverzinslichen Papiere kommt am 
deutlichsten darin zum Ausdruck, daß das durch­
schnittliche Erträgnis der neun festverzinslichen 
Papiere, dessen Entwicklung im Oktoberheft des 
vorigen Jahrganges dargestellt wurde, von 7*62 im 
Dezember auf 7'30 Ende Jänner und auf 7*12 Ende 
Februar gesunken ist. Dagegen haben die Aktien­
kurse nach der Besserung in der ersten Februar­
hälfte im zweiten Teil dieses Monats wieder eine 
Abschwächung erfahren, die Anfang März nur teil­
weise wieder wettgemacht werden konnte. Immerhin 
waren die Börsenumsätze im Februar die größten 
des letzten Halbjahres. 

Angesichts des großen Interesses, das der Börsenent­
wicklung in der nächsten Zeit zuteiJ werden dürfte, ist auf 
der nächsten Seite eine Gegenüberstellung der verschiedenen, 
gegenwärtig zur Verfügung stehenden Indexziffern der 
Aktienkurse gegeben. Es zeigt sich daraus, daß keine der 
verschiedenen Berechnungen ein völlig befriedigendes Bild 
gibt. Während die vom Institut berechneten Indexziffern 
nur einen verhältnismäßig engen Ausschnitt der an der 
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Wiener Börse gehandelten Papiere darstellen, nämlich 
21 Industrieaktien und die Aktien der drei Großbanken, und 
aus diesem Grunde manche Bewegungen nicht in zu­
reichender Weise erkennen lassen, liegt die Schwierigkeit 
bei den nach Vollständigkeit strebenden Indexziffern des 
Bundesamtes für Statistik darin, daß wiederholt einzelne 
der ihrer Berechnung zugrundeliegenden Aktien vom Kurs­
blatte gestrichen und dadurch die Grundlage geändert 
wurde. Außer diesen beiden Berechnungen steht seit etwas 
mehr als einem Jahr ein in etwas anderer Weise vom 
österreichischen Volkswirt berechneter Börsenindex zur 
Verfügung, in dem für sämtliche in einzelnen Gruppen des 
Kursblattes der Wiener Börse notierten Aktien der Gesamt­
kurswert an jedem Monatsletzten berechnet wird. Auch hier 
ist infolgedessen in den Resultaten nicht nur die Wirkung 
von Kursänderungen, sondern auch die von Streichungen 
und Neueinführungen, bzw. eventuellen Neuemissionen ent­
halten. Eine völlige Vergleichbarkeit der drei Ziffernreihen 
ist auch dadurch ausgeschlossen, daß die Gruppeneinteilung 
nicht durchwegs die gleiche ist. Der Vergleich der neben­
stehenden Kurven zeigt aber, daß zwischen der Entwicklung 
der einzelnen Kurven und namentlich auch der Gesamt­
kurven Verschiedenheiten bestehen, die durch diese Um­
stände allein nicht zureichend erklärt werden. Es dürfte 
daher notwendig werden, einen neuen umfassenderen 
Börsenindex zu berechnen, um ein verläßlicheres Bild der 
Entwicklung in den einzelnen Gruppen zu erhalten. 

Von einer gewissen Bedeutung ist, daß in 
den letzten vier Wochen die Indexziffer der rea-
giblen Warenpreise zum erstenmal seit vielen Mo­
naten eine merkliche, nicht ganz 2 % erreichende 
Steigerung aufwies. Wenn es sich hiebei auch 
vorläufig nur um einzelne, allerdings besonders 
konjunkturempfindliche Waren handelt, so steht 
dies doch mit einer gewissen Tendenzbesserung 
auf den Weltrohstoffmärkten in Übereinstimmung 
und wenn auch zur Zeit für das Ausland die 
entsprechenden Indexziffern noch nicht zur Ver­
fügung stehen, so scheint nach den verfügbaren 
Einzeldaten auch dort eine gewisse Steigerung des 
Preisniveaus der Rohstoffe eingetreten zu sein. 

Während von einer Besserung des Beschäfti­
gungsstandes noch nicht die Rede sein kann, 
zeigen die verschiedenen Ziffern doch, daß seit 
Anfang dieses Jahres im allgemeinen kein weiteres 
Absinken zu verzeichnen ist Die Indexziffer des 
allgemeinen Geschäftsganges, die von Dezember 
auf Jänner noch einen außerordentlich starken 
Abstieg von 83 -4 auf 73*3 registrierte, hat sich 
(nach der vorläufigen Berechnung) im Februar 
auf 74-2 gehoben. Auch bei der Arbeitslosigkeit 
hat nicht nur die saisonmäßige Zunahme aufgehört, 
nachdem, wie zu erwarten, Mitte Februar der Höhe­
punkt erreicht war, sondern auch die von Saison­
schwankungen bereinigten Ziffern haben seit An­
fang des Jahres keine wesentliche Zunahme mehr 
aufgewiesen und unregelmäßige Schwankungen 

Indexziffern der Aktienkurse. 
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Einige typische Reihen zur Konjunkturentwicklung in Österreich, 
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um den zu Jahresbeginn erreichten Höchststand 
gezeigt. Die Ansätze zu einer stärkeren Ab­
nahme, die sich in Wien in der zweiten Februar­
hälfte zeigten, waren Anfang März nicht mehr zu 
beobachten. 

Von den einzelnen Industrien zeigte namentlich 
die Eisenindustrie, daß im ganzen der zu Ende des 
abgelaufenen Jahres eingetretene Tiefstand der 
Beschäftigung seither ziemlich unverändert fort­
dauert. Die Ziffern der Roheisen-, Rohstahl- und 
Walz Warenerzeugung waren im Februar ungefähr 
die gleichen wie im Jänner, die Eisenerzförderung 
und die offenen Bestellungen sind noch etwas 
weiter zurückgegangen. Die Kohlenförderung hat 
sich im Jänner ungefähr auf demselben Niveau 
wie in den beiden letzten Monaten des Jahres 
1930 gehalten. Von den Industrien, für die sonst 
noch monatliche Produktionsziffern zur Verfügung 
stehen, ist in den Baumwollspinnereien die Pro­
duktion im Jänner neuerlich zurückgegangen, doch 
wird für Februar von einer Besserung des Absatzes 
berichtet. In der Papierindustrie zeigte die schon 
Ende des Jahres stark verringerte Erzeugung im 
Jänner ziemlich unveränderte Ziffern. Die Bier­
produktion war im Jänner um fast 20% geringer 
als im gleichen Vorjahrsmonat. 

Die Berichte aus den übrigen Industrien, für 
die keine monatlichen Statistiken vorliegen, lassen 
nirgends wesentliche Änderungen erkennen. Aus 
der ganzen Metall- und Maschinenindustrie lauten 

die Berichte unverändert ungünstig. Auf dem Holz­
markt zeigte sich Ende Februar auf einzelnen 
Teilgebieten eine Entspannung. Auch einzelne 
Zweige der holzverarbeitenden Industrie berichten 
über eine leichte Besserung des Bestellungsein­
ganges, während bei den Sägewerken die Lager 
noch immer außerordentlich groß sind. In der 
Zementindustrie sind im abgelaufenen Monat Be­
triebseinschränkungen notwendig geworden. In der 
chemischen Industrie blieb namentlich der Absatz 
an für die Landwirtschaft bestimmten Produkten 
hinter den Erwartungen zurück. In der Leder-
und Schuhindustrie ist eine geringe, vorläufig noch 
nicht sehr bedeutende Besserung zu verzeichnen. 

Die verschiedenen Statistiken über die Ent­
wicklung der Umsätze zeigen auch noch für den 
letzten Monat einen beträchtlichen Rückgang. Von 
den verschiedenen Clearinginstituten sind nament­
lich beim Saldierungsverein die Umsätze, die im 
allgemeinen das charakteristische Bild geben, über­
aus stark zurückgegangen. Aber auch bei den drei 
anderen Instituten waren die Umsätze wesentlich 
geringer als im Februar 1930. Auffallend stark 
war der Rückgang auch im Güterverkehr der 
Bundesbahnen. Die von Saisonschwankungen be­
reinigte Ziffer der arbeitstäglichen Güterwagenge­
stellungen ist mit 103'7% des Jahresdurchschnittes 
von 1924 noch unter den Tiefpunkt während der 
Depression des Jahres 1926 gesunken. Besonders 
gering war dabei auch weiterhin die Zahl der be-
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laden ins Ausland geleiteten Güterwagen, während 
der Rückgang der Zahl der beladen eingeführten 
Güterwagen das saisonmäßig zu erwartende Ausmaß 
nicht Überstieg. 

Diese Entwicklung stimmt auch mit den Er­
gebnissen der Außenhandelsstatistik überein. Nach 
den vorläufigen Statistiken für Februar ist hier bei 
der Ausfuhr ein weiterer starker Rückgang einge­
treten, demzufolge der Gesamtwert der ausge­
führten Güter um rund ein Drittel geringer war 
als im Februar 1930, wobei bei der Ausfuhr von 
Fertigwaren die Verminderung ein wenig geringer 
war als bei der Gesamtsumme. Ein etwas hoffnungs­
volleres Symptom ist jedoch, daß die Einfuhr 
etwas weniger zurückgegangen ist und namentlich 
die Rohstoffeinfuhr im Februar nur rund 10% 
geringer war als im Februar 1930. Es sei hier 
daran erinnert, daß vor etwa einem Jahr sich der 
Beginn der Depression dadurch ankündigte, daß 
die Einfuhr und besonders die Rohstoffeinfuhr 

Die Entwicklung des österreichischen Außen­
handels. 

— Monatswerte. — Laufander Dreimonalsdurchschnilt. 

merklich zurückging, während die Fertigwarenaus­
fuhr sich noch auf ziemlich unveränderter Höhe 
hielt. Die Folge dieser stärkeren Verminderung 
der Einfuhr war damals eine auffallende, bis in den 
HerbsthineinfortschreitendeVerringerung des Defizits 
der Handelsbilanz. Gegenwärtig scheint nun eine um­
gekehrte Entwicklung einzusetzen und bei weiterem 
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M t s . M i l l i o n e n S c h i l l i n g °/o 

Durch­
schnitt 
t«i=m 

auf Grnnil d, Preise 
des 1. Halbj. 1914 

ID Bald») 

Ju l i 
1914 

Zeit 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

1 0 2 9 
J ä n n e r 6-19 6-90 7-50 118-3 90-2 108-9 50-1 30-2 12*2 66 12-0 1489-7 99-88 155-7 1010-7 735-7 72*1 101-7 128 118 147 20.928 
F e b r . 6-19 6-90 7-50 114-2 88-2 105-5 63-9 22-8 11-3 74 10-0 1516-2 99*88 123-7 976-0 733 3 75-1 99-2 130 122 145 21.146 
M ä r z 6-26 7-00 7-75 113-3 87-5 104-7 61-4 18-3 8-5 69 21-3 1538-0 99-98 131-2 979-1 732-9 74-8 98-9 133 125 149 21.165 
Apr i l 6-31 7-13 7*88 115-2 97-4 106-O 74-8 26'3 13-3 49 13-8 1555-5 99-86 162-0 995-7 719-3 72-2 101-5 134 128 145 21.034 
M a i 7-25 8-00 8-13 U l - 5 81-2 101-4 52*8 13*4 7-5 59 o-i 1572-3 99-86 186-6 1012-3 711-8 70-3 95-7 135 129 147 21.069 
J u n i 7-25 8-00 8-13 108-7 79-4 98-9 56-8 13-2 6-6 45 0-7 1590-5 100-21 204-2 1017-2 700-4 63-9 96-9 134 128 146 21.235 

lu l l 7-25 8 0 0 8-25 107-0 7 9 8 97-9 53-7 17-0 8-6 52 4-5 1604-7 100-21 241-7 1070-6 716-6 66-9 96-5 132 126 145 21.179 
j " " 
A u g . 7-25 8-00 8-50 107-8 79-5 98-4 49-2 10-5 5-4 44 1-7 1617-0 100-21 217-3 1081-8 752-5 69-6 96-2 132 126 145 21.193 
S e p t . 7 '38 7-88 8-50 105-4 79-1 96-7 51*8 12*0 5'6 35 3-9 1572-3 100-06 197*9 1078-5 768-6 70-4 99-6 128 119 147 21.009 
O k t . 8-00 8-66 9-50 101*2 80-0 94-1 74-8 17-2 13-8 43 1-5 1533*4 100-13 210*4 1110-0 716-4 65-2 99-3 127 118 145 21.007 
N o v . 8-25 8-88 9-50 93*5 78-2 8 6 4 56-8 15-6 6-8 81 4-0 1553*2 100-00 277-1 1079-6 690-3 63*9 95-9 125 115 145 21.143 
D e z . 7-38 8-00 9-13 94-2 78-4 88-8 31-6 13-1 10-7 40 5-0 1618-9 100-00 297*8 1126-4 716*5 63*6 96-0 123 112 144 21.177 

1 6 3 0 
J ä n n e r 7-00 7-50 7-63 95*8 77-7 89-7 44-1 17-1 8'6 41 5-3 1705-5 99-96 230*7 1023-0 679-9 66-5 96-0 125 116 145 21.208 
F e b r . 6-00 6-63 7-50 107-7 77-1 97-5 46-9 16-6 6-8 40 3-4 1740-7 100-00 1994 990*9 679-6 68-6 93-5 123 113 143 21.079 
M ä r z 5-88 6-25 7'13 98-6 76-8 91-4 3 9 5 12-5 4*7 38 3-3 1764-4 100-07 172*0 974-7 689-8 70-8 90-6 121 I I I 141 21.000 
A p r i l 5-13 6-25 6-75 100-4 75-4 92-1 51-1 14-8 6-7 43 IM 1780-1 100-21 1328 970-0 721-4 75-1 87-4 119 109 140 20.866 
M a i 5-00 5-63 6-44 100-7 74-0 91-8 65-0 14-9 8-1 47 2-5 1793-7 100-25 102-6 975-7 764-6 78-4 87-2 118 107 140 20.810 
Jun i 4-50 5-50 6-00 95-8 70-6 87*4 38-8 10-6 4-5 41 3-1 1813*6 100*25 89-3 1014-0 816-3 80-5 87-8 121 I I I 140 21.034 

Ju l i 4 '63 5-50 6-00 91-0 70*2 84-1 31-1 11-1 4-6 31 ,10-3 1822-5 100-32 91-2 1069-2 869-8 81-4 83-8 119 110 139 20.938 
A u g . 4-06 5-75 6'00 87-0 70-3 81-5 67-7 13-3 3-1 32 3-7 1838-2 100*50 86*9 1104-1 910'5 82-5 83-4 118 109 138 20.929 
S e p t . 4-06 5*38 5-8B 87-2 69-9 81-4 27-5 17-8 4-4 25 2-9 1850-7 100*42 80-2 1097-9 912-4 83*1 83-5 115 104 136 20.705 
O k t . 4-25 5-50 5*88 80-0 69-4 76-5 40*1 20-3 6-0 30 3-0 1840-0 100-28 68*q 1084-2 911-2 84-0 80-3 112 101 134 20.573 
N o v . 4-25 5-31 6-00 80-3 68-1 76-3 29-3 14-7 4-7 75 7-5 1844-1 100-14 84-4 1091-0 902-0 82-7 77-5 110 99 132 20.562 
D e z . 4-50 5-50 6-00 75-7 68-1 73-2 32-1 19-9 5-1 25 0-7 1879*3 100-08 142-7 1159-0 913-0 78-8 74-6 107 95 132 20.381 

1 9 3 1 
J ä n n e r 4*13 5-19 5-50 77-2 67-8 74-0 32-2 18-3 5-0 4-4 1941 -0 100-00 1J8-1 1091-5 868-2 79-6 70-9 105 93 130 20.104 
F e b r . 3-88 5-19 5-50 80-4 68-2 76-3 47-8 23-8 5-0 2 0 1968-2 99-90 92*5 1026-7 829*5 80*8 67*9 107 96 128 19.888 
M ä r z 3-94 79-6 67-9 75-7 9 9 8 3 71-4 I009-O 833*1 82-6 69-5 107 97 128 19.777 
Apri l 

») D i e a n g e g e b e n e n D u r c h s c h n i t t s s ä t z e für d i e M o n a t s m i t t e ge l t en se i t Mai 1928 für W o c h e n g e l d , v o r h e r für M o n a t s g e l d . — ' ) D i e 
B a s i s für d i e in K o l o n n e 8 g e g e b e n e n P r o z e n t w e r t e b i l d e t ein wi l lkü r l i ch g e w ä h l t e r D u r c h s c h n i t t s w e r t . — ' ) D i e a n g e g e b e n e n P r e i s i n d e x ­
ziffern g r ü n d e n sfch auf d i e j e w e i l s i n d e r M i t t e d e s M o n a t s b e s t e h e n d e n P r e i s e . — *) D i e Indexziffer d e r r e a g i b l e n W a r e n p r e i s e i s t e in 
u n g e w o g e n e s a r i t h m e t i s c h e s M i t t e l d e r W i e n e r P r e i s e v o n S t a b e i s e n , Ble i , Z i n k , S c h a f w o l l e , K e m s c h r p t . L e i n e n g a r n , Han fga rn , O c h s e n h ä u t e n , 
Kalbfe l len , R f n d s t a l g u n d L e i n ö l , — *) A b F e b r u a r 1928 auf t e i l w e i s e g e ä n d e r t e r G r u n d l a g e b e r e c h n e t . — *) V e r m i n d e r u n g d e s S t e u e r s a t z e s . 
— f) E r w e i t e r u n g d u r c h E i n b e z i e h u n g w e i t e r e r I n s t i t u t e . — + N e u e B e r e c h n u n g . — * Vor läuf ige Ziffern. — § R e v i d i e r t e Ziffern. 
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Nachlassen der Ausfuhr sich die Einfuhr etwas 
zu erholen. Es läßt darauf schließen, daß der 
Abbau der Lager an Rohstoffen bereits weit vor­
geschritten ist und infolgedessen auch zur Fort­
führung der laufenden Produktion Nachschaffungen 
notwendig werden. 

Die Umsätze im Kleinhandel zeigen weiter eine 
stark rückläufige Bewegung. Verhältnismäßig günstig 
war dabei die Lage im Schuhgeschäft, wo sich die 
Umsätze im Jänner ungefähr auf dem Niveau der 
letzt vorangegangenen Monate hielten. Ähnliches gilt 
für den Absatz von Konfektionswaren. Auch die für 
die Erzeugung von Luxuswaren charakteristischen 
Eingänge aus Punzierungsgebühren sind im Februar 

weiter zurückgegangen. Die Einnahmen aus dem 
Tabak verschleiß zeigen gleichfalls eine, wenn auch 
nicht sehr bedeutende Abnahme. 

Die letzten Verschlechterungen der Geschäfts­
lage wirken sich deutlich in den Insolvenzziffern 
aus. Die Zahl der neueröffneten Ausgleichsverfahren 
war im Februar fast so hoch wie im Februar 1927, 
das ist das ungünstigste Ergebnis, das für diesen 
Monat in den letzten Jahren erzielt wurde, und die 
Zahl der Konkurse war gleichfalls ziemlich hoch. 
Dagegen hat die Zahl der beim Exekutionsgericht 
Wien neu eingereichten Exekutionsantrage im Februar 
gegenüber dem Vormonat sogar stärker abgenommen 
als in den letzten drei Jahren. 
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b e l a d e n e n G u ­
t e r w a g e n t a ) 

M i l l . 
S 

Zeit 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 

Zeit 

1 9 9 0 
213 3999 2091 329 2812 242-2 60-5 59-8 20-6 78-8 133-8 29 '6 98-5 3 2 6 5 5699 127-6 2893 2721 79 794 1462 27-8 J ä n n e r 
213 3733 1767 313 2480 236*0 47-6 51-2 23-2 94-3 155*1 36-7 112-1 288-6 5477 119-9 2510 2904 63 735 1972 24-8 Feb r . 
215 3963 1853 365 2693 256-7 55-0 5 0 9 30-1 101-5 173*3 37-4 130-4 418-2 6224 1 3 2 5 2921 3238 66 895 2534 34-3 M ä r z 
217 4093 1963 308 2650 279-0 62-7 64-4 19*7 108-5 192-8 42-3 140-8 386-1 7185 149*1 3428 3629 89 930 2014 32-9 Apr i l 
219 3881 2003 299 2522 272-9 59*0 6 3 8 15-1 109*7 182*0 42-1 131-3 340-1 7141 142-7 3549 3514 78 1008 1727 30-4 M a i 
223 4034 1958 328 2757 274-1 58-9 63-1 17*4 111-5 196-6 46-1 143-7 353-9 6983 140-5 3648 3535 90 972 1848 32-0 Juni 
227 4369 2234 324 2920 25S-3 52-6 56-5 18-5 1 0 2 2 181*1 47-6 128*1 362-1 6921 146-7 3422 3411 88 830 1819 35-4 Juli 
225 4130 2155 322 2766 262-7 56-2 59*5 22-0 99-4 180-5 41-2 133-4 373-0 7047 150-5 3406 3566 75 676 2067 34*9 A u g . 
225 4265 2014 353 2756 291-6 59*9 6 3 0 24*2 112-6 209-4 38-6 162-5 394-2 6972 147*6 3383 3521 69 896 2369 34*0 S e p t . 
225 4764 2236 362 3271 292-2 64-4 52-8 26-1 117-7 201-8 40*4 150-7 428-1 7463 138*2 3811 3590 62 832 2483 41*2 O k t . 
225 4049 2236 361 2858 298-5 69*9 60*6 24-9 114-8 189-6 39-6 140-1 390-1 7072 129-1 3450 3565 57 810 2595 37*5 N o v . 

4507 2312 441 3028 321-5 73-3 68-6 22'8 125-2 191*8 38-1 148*0 371-9 6231 128-9 2846 3329 55 773 2340 35-7 D e z . 

4272 2271 421 2911 210-9 50-4 48-7 16-1 72-2 130-2 28-9 94-7 320 6 5753 128-4 2643 3048 62 716 1684 30-0 
1 0 3 0 
J ä n n e r 

— 3933 1942 361 2535 231*1 48*8 48-3 1 3 0 93-3 160*1 38-7 113*4 286-2 5725 125-3 2656 3000 70 753 1589 27-4 F e b r . 
— 3975 2006 408 2738 2 3 2 7 44-4 52*6 14*0 98-2 167-5 36*5 124-0 331-6 6157 131-0 2747 3342 69 780 1543 31*8 M ä r z 
— 3704 2097 337 2326 2 3 8 8 53-5 51*2 12*2 100-2 172-7 38-7 127-3 305-7 6627 137*5 3053 3503 72 781 1437 30-0 A p r i l 
235 4115 2202 362 2722 235-1 55-3 49-0 13-5 97-0 153-8 35-8 111-9 330-5 6902 13T9 3314 3511 77 816 1690 31-5 M a i 

3873 2011 358 2541 251-2 81-3 47-3 13-7 86-8 153-4 36-0 111-4 305-7 6772 136*2 3086 3611 74 818 1845 30-6 Juni 

4275 2295 348 2734 2 1 8 3 56-9 43-0 15-2 83-0 138-7 33-8 98-8 297-8 6004 127*3 2674 3268 62 691 1509 29*9 Juli 
3917 2133 279 2579 204-3 36-8 46-0 16-6 85*3 146-6 32 1 105-5 299-0 6189 132*3 2702 3425 61 728 1734 29-3 A u g . 
3997 2042 311 2635 224-1 45*9 41*3 18-0 93-9 169-2 34-3 123*4 320-7 6036 126-0 2613 3363 60 697 1724 31-3 S e p t . 
4858 2471 318 2S92 2 1 9 9 45-9 38-5 20-9 93-0 171-9 34-4 116-5 357-6 6621 1226 3153 3422 46 782 1911 35*2 O k t . 
4019 2224 279 2335 228-1 48-7 44*2 19-9 92-6 150-6 30-8 105-0 321-1 6506 118-8 3098 3366 41 774 2092 30-5 N o v . 
4180 2379 337 2637 240-9 52-7 55-8 17*3 91-0 156-3 28-7 119-0 282-8 5804 120-0 2511 3263 30 599 1784 29-6 D e z . 

1 0 3 1 
3966 2194 356 2458 171*2 36-3§ 39-9§ 16-6 61-1§ 93-8 19-9 67-5 5126 114-4 2097 2995 34 503 1589 25-8 J ä n n e r 
3423 1917 291 2155 180-3 40-4 4 3 2 14-1 67-1 109-5 23-8 18-0 4735 103 7 1858 2845 32 510 1483 F e b r . 

Mtfrv MoXZ 
Apr i l 

•) G e s a m t v e r k e h r - z u r Ermi t t l ung d e s r e i n e n B i n n e n v e r k e h r e s s i n . d i e Ziffern d e r 1 <o lon IC 42 abzus i e h e n . - ») S a i s o n -
i n d e x z i f l e r n : J ä n n e r : 0-92, Feb rua r : " 0'94, M ä r z 0*97, A p r i l : 0'99 . M a l : 1-03, Jun i : 1-02, l u l l : 0*97, A u g u s t : 0-96, S e p t e m b e r : 0 9 7 , 
O k t o b e r : 1*11, N o v e m b e r : l a 12, Dezember . - 0*99. — »*> U n t e r A u s s c h l u ß d e s D u r c h f u h r v e r k e h r s . * Vor läuf ige Ziffern. — § R e v i d i e r t e Ziffern. 
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Die Bewegung des täglichen Durchschnittskurses der Kabelzahlung New York in Wien. 
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DEUTSCHES REICH. 
Während der Berichtsperiode hat im Einklang 

mit der Zunahme der Weltwirtschaftskrise sowohl 
nach Anzahl der von ihr erfaßten Länder als auch 
nach ihrer Intensität die Konjunktur in Deutschland 
eine weitere empfindliche Verschlechterung erfahren. 
Seit Anfaiig dieses Jahres scheint jedoch die Zu­
nahme der Verschlechterung auf dem Weltmarkt 
in etwas langsamerem Tempo vor sich zu gehen, 
wie auch insbesondere einige Weltrohstoffpreise ge­
legentliche Besserungen erzielen. Auch auf den 
internationalen Börsen ist seit Anfang Jänner eine 
gewisse Belebung unverkennbar; sie hat mit Unter­
brechungen zu Steigerungen des Kursniveaus ge­
führt, die besonders in einigen kleineren Staaten nicht 
ganz ohne Bedeutung gewesen sind. Es wäre aber 
verfehlt, aus diesen sehr geringfügigen Anzeichen 
vorläufig auf mehr schließen zu wollen als auf eine 
Verlangsamung des Absinkens der weltwirtschaft­
lichen Konjunktur, denn positive Anzeichen einer 

Besserung lassen sich derzeit noch kaum angeben. 
Außerdem ist darauf aufmerksam zu machen, daß 
ebenso wie die Krise die einzelnen Länder nach­
einander erfaßt hat, so daß es Staaten gibt, die 
erst gegenwärtig die allgemeine Krise zu spüren 
bekommen, eine Besserung in einem Lande noch 
nicht die Garantie dafür abgibt, daß nun auch die 
Besserung sich wieder in der gleichen Reihenfolge 
und Geschwindigkeit fortpflanzen muß. Auch der 
weitverbreitete Glaube, daß eine Konjunkturbe­
lebung ebenso wie der seinerzeitige Ausbruch der 
Krise nur von Amerika ausgehen könne, ist in 
dieser Form zu allgemein gefaßt, obwohl eine ge­
wisse Wahrscheinlichkeit dafür nicht geleugnet 
werden kann. 

Das Berliner Institut für Konjunkturforschung 
beurteilt die Konjunktur in Deutschland Ende 
Februar 1931 wie folgt: „Die Wirtschaftstätigkeit 
hat sich auf nahezu allen Gebieten weiter verringert. 
Produktion und Umsatz sinken, die Beschäftigung 
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